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Siegreiches Vordringen im Oſten
Etwa 6000 Gefangene 51 Maſchinengewehre erbeutet

Noch ein Wort zur amerika Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
niſchen Note

Der unfreundliche Akt mit dem Herr Wilſon die
vielen unfreundlichen Akte ſeiner einſeitig englandfreund
lichen Neutralitätspolitik krönte hat im deutſchen Volke
einen Widerhall gefunden den ſich der weltfremde Mann
auf dem Präfidentenſtuhle in Waſhington wohl kaum
träumen ließ die e Deutſchen überraſchend kam

Wir ſind ein ſelbſtbewußtes Volk geworden und fürchten
keine Drohung Jm Gegenteil Sie wird in Volk und
Truppen nur das Gefühl hervorrufen Wir müſſen feſt
bleiben und jede Einmiſchung zurückweiſen Dort wo in
einer Volksgemeinſchaft jeder weiß daß ſeines Volkes Exi
ſtenz bedroht iſt und wo ein jeder ſein Leben willig her
gibt um ſeines Heimatlandes Sieg zu fördern da bleibt
kein Raum für Furcht da kann mit Drohungen man nie
mand einſchüchtern

Bedauerlich iſt nur daß aus übertriebenem Gerechtig
keitsgefühl heraus die Entſchädigungsfrage vom B
in einem für die Forderungen des Herrn Wilſon nicht un
günſtigem Sinn erörtert wurde Das Blatt argumentiert
ſo Da ein Erſatz für Neutralen gehöriges Eigentum bei
Verſenkung feindlicher Schiffe nach internationalem Recht
zu gewähren iſt müßte auch der Verluſt von Menſchenleben
entſchädigt werden Es ginge doch nicht an daß man ver
ſenkte Eſel höher einſchätze als Menſchen die bei der Torpe
dierung eines Schiffes ums Leben kämen

An ſich klingt s ja ſehr logiſch wenn man die Menſchen
leben auch als Vermögensobjekte und höher als jedes andere
Gut bewertet obwohl man ſchwerlich eines Menſchenlebens
Geldwert feſtſtellen kann Jn dem beſonderen Fall
der deutſchen Bootkriegführung aber iſt
eine Entſchädigungspflicht und namentlich für
die bei der Verſenkung der Luſſitania umgekommenen
Amerikaner völlig ausgeſchloſſen Sie haben als
ſie ſich trotz aller Warnungen der Luſitania anver
trauten ge handelt wie Deſperados denen ihr
Leben ſelbſt nichts wert war Sollen wir es etwa
höher einſchätzen als ſie ſelbſt Wie kommen wir dazu

Jeder Amerikaner der heute britiſchen Schiffsboden
zu einer Reiſe in die Kriegsgewäſſer betritt iſt ein ver
zweifelter waghalſiger Spekulant deſſen ultima ratio es
iſt ſo Selbſtmord zu verüben daß ſeinen Ange
hörigen auf jeden Fall auch wenn er unverſichert iſt eine Lebensverſicherungsprämie in beträcht
Richer Höhe ausgezahlt wird

Wenn wir in ſolchem Falle eine Entſchädigungspflicht
anerkennen würden ſo würden wir die unlautere Speku
lation von Leuten unterſtützen die ihrem Leben keinen
Wert beimeſſen

So erfreulich es iſt daß der Forderung Wilſons auf
Aenderung der Seekriegführung ein energiſches Nein ent
gegenſchallt ſo iſt doch auch zu wünſchen daß dieſes ein
hellige Nein Herrn Wilſon auch in der Frage der Ent
ſchädigungspflicht von deutſcher Seite zugerufen wird

Wir ſind feſt überzeugt davon daß dieſe Ueberzeugung
vom ganzen deutſchen Volke geteilt wird

Die Berliner Preſſe gegen Wilſons Antwort
WIB Die Note des Präſidenten Wilſon wird von den

Berliner Morgenblättern durchweg als ſehr unbefriedigend
bezeichnet
wenn ſie auch in verbindlichem Tone gehalten und in glatte
diplomatiſche Form gekleidet ſei doch mit aller Abſicht den
ſpringenden Punkt der ganzen Frage überſehe und jede ver
nünftige Rückſichtnahme darauf vermiſſen laſſe daß Deutſch
land ſich in einem Kampfe um Sein oder Nichtſein befinder
Man findet es unbegreiflich daß alle entgegenkommenden
deutſchen Vorſchläge rundweg abgelehnt wurden und daß
Deutſchland zugemutet wird in einem ſolchen Exiſtenzkampfe
auf die volle Ausnutzung ſeiner Kraft zu verzichten nur da
mit einige Neutrale ihrer Laune auf feindlichen Schiffen
über den Ozean zu fahren genügen können Verſchiedene
Blätter werfen die Frage auf ob Wilſons Note nicht auf
eine mittelbare Unterſtützung Englands abziele und das Ge
ſamturteil der Preſſe geht dahin daß Deutſchland zwar eine
Verſtändigung und die Aufrechterhaltung freundſchaftlicher
Beziehungen mit den Vereinigten Staaten hoch anſchlage
aber nicht um jeden Preis und ferner daß weitere Zu
geſtändniſſe eine Demütigung für Deutſchland bedeuten
würden und daß der Unterſeebootkrieg ſeinen vorgeſchriebenen
Gang weiter gehen müſſe

Das Berliner Tageblatt ſagt Die neue amerikaniſche
Note drückt den entſchiedenen Willen aus uns der Waffe zu
berauben auf die wir im Kampfe gegen England unſere
größte Hoffnung ſetzen Die von der deutſchen Regierung in
ihrer letzten Note gegebene Anregung wird rundweg abgelehnt
Wenn die Vereinigten Staaten von all dergleichen Vor
ſchlägen grundſätzlich nichts hören wollen zeigen ſie daß es
ihnen nicht um die Sicherung ihrer Bürger ſondern weit

Die Blätter ſprechen offen aus daß die Note

WTB Großes Hauptquartier 26 Juli
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich des Njemen erreichte die Armee des Generals
v Velow die Gegend von Poswol und Poniewitz Wo der
Gegner noch Stand hielt wurde er geworfen Ueber 1000
Ruſſen wurden zu Gefangenen gemacht

An der Narewfront erzwangen unſere Truppen
auch oberhalb Oſtrolenka den Uebergang unterhalb drängen
ſie den erbitterten Widerſtand leiſtenden Gegner langſam
gegenden Bug zurück Einige tauſend Ruſſen wurden
gefangen genommen über 40 Maſchinengewehre
erbeutet

Gegen die Nord und Weſtfront der Feſtungsgruppe von
NowoGeorgiewsk und Warſchau ſchieben ſich Ein
ſchließungstruppen näher heran

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich der Linie Wojslawice ſüdlich von Cholm

Hrubbieſzow am Bug haben deutſche Truppen in den
Kämpfen der letzten Tage den Feind nach Norden
weiterzurückgedrängt Geſtern wurden 11 Offiziere
1457 Mann gefangen genommen 11 Maſchinengewehre er
beutet Jm übrigen iſt die Lage weſtlich der Weichſel und
bei der verbündeten Armeen des Generalfeldmarſchalls von
Mackenſen unverändert

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der ganzen Front keine Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
Notiz Poswol und Poniewitz liegen etwa 90 Kilo

meter öſtlich bzw ſüdöſtlich von Szawle

mehr um die Lahmlegung der Boottätigkeit zu tun iſt
Man muß es wohl als ſelbſtverſtändlich betrachten daß der
Unterſeebootkrieg ſeinen vorgeſchriebenen Gang ſo weiter
geht wie die tödliche Umklammerung der ruſſiſchen Streit
kräfte durch unſere Heere im Oſten

Jn der vVoſſiſchen Zeitung heißt es Das amerikaniſche
Verlangen bedeutet eine Schwächung Deutſchlands zugunſten
ſeiner Gegner Wer ſolches vor hat iſt nicht mehr neutral
ſondern nimmt gegen Deutſchland und für ſeine Feinde
Partei Wir haben zugeſtanden was wir zugeſtehen konnten
Jedes Tüpfelchen mehr würde das deutſche Volk als eine
Demütigung empfinden

Die Kreuzzeitung kommt ebenfalls zu einer Zurück
weiſung der amerikaniſchen Forderungen

Jn der Täglichen Rundſchau heißt es Amerika pocht
auf ein Buchſtabenrecht Unſere Gegenforderungen an
Amerika müßten daher lauten daß die Regierung Wilſons
von den Engländern wenigſtens ebenſoviel Achtung für den
Geiſt des Völkerrechtes fordert wie ſie von uns verlangt für
deſſen Buchſtaben

Die Berliner Morgenpoſt ſchreibt Gegenüber der
Drohung betreffend einen vorſätzlichen unfreundlichen Art
gibt es nur eine Antwort daß die amerikaniſchen Bürger es
ſelbſt in der Hand haben ſich vor jeder ſolchen Gefahr zu be
wahren Jn Deutſchlands Entgegenkommen gibt es eine
Grenze und dieſe Grenze liegt in der Selbſtachtung und
Selbſterhaltung der eigenen deutſchen Nation

Die Berliner Börſen Zeitung ſagt Vor der Wahrung
der Rechte anderer muß unter allen Umſtänden die Erhaltung
der eigenen Exiſtenz ſtehen

Die Deutſche Tageszeitung ſagt Für das Deutſche
Reich muß es nach wie vor unbekümmert und in erſter Linte
heißen Der UBoothandelskrieg wird weitergeführt und
zwar ſo daß er alle Mittel und Wege zur Geltung bringt
die ſeinen Zweck rechtfertigen

Die Poſt ſagt Auf Wilſons letzte Note gibt es nur ein
ſchlichtes Nein Wenn die deutſche Regierung es ſpricht wird
die helle und tönende Stimme des ganzen deutſchen Volkes
aus ihrem Munde klingen

Eine vernünftige Warnung Bryans
Ein in Hunderten amerikaniſcher Zeitungen erſchienener

Aufruf Bryans fordert den Blättern zufolge alle ne u
tralen Amerikanerauf während der Kriegs
dauer kein Schiff der kriegführenden Mächte
mehr zu benutzen

Eine neue Anabhängigkeitserklärung
S B Berlin 26 Juli Daß auch vielen Amerikanern

die außerhalb ihres Vaterlandes wohnen die Richtung der
Wilſonſchen Politik ſehr gegen den Strich geht beweiſt
neuerdings ein Aufruf den unter dem Titel Eine neue
Unabhängigkeitserklärung eine Anzahl in Deutſchlandlebender Amerikaner erläßt Jn dem Aufruf heißt es u

an Freiheit iſt wieder verſchwunden Und unſer
älteſter Feind thront wieder auf Höhen in unſerem Lande
und in frechen Schiffen vor unſeren Toren Wir ſind
nicht nur wieder Koloniſten geworden ſondern Unter
tanen denn wahre Untertanen erkennt man an dem
Maße ihrer willigen Unterordnung Wir Amerikaner im
Herzen dieſer heldenhaften Nation ringend für das was wir
ſelber lieben aber gegen Kräfte wie ſie ſich uns nie ent
gegenſtellten erkennen die Wahrheit mit einer entmutigen
den aber ungetrübten Klarheit
Wwveir ſehen daß wieder unſere der Gedanken

der Sprache des Verkehrs des Handels bedroht nein un s
ſchon genommen iſt von unſerem älteſten Feinde der
nie unſer Freund ſein kann Wir ſehen die ekle Ver
bindung von Gold mörderiſchem Eiſen und verderbtem
Papier an die wir verkauft worden ſind Wir ſehen die
Ströme Blutes die ihre Quellen in unſeren Menſchen
ſchlachtfabriken haben

Der Tag der Unabhängigkeit dämmert Es iſt eine hei
lige und hehre Stunde für Amerika Es iſt der Tag an
dem unſer Volk ſprechen muß mit klarer und unerbittlicher
Stimme oder ſchweigend in Scham und Schande ſitzen Es
iſt die große Stunde in der wir unſere erſte Unabhängig
keitserklärung nicht feiern dürfen die Zeit iſt gekommen
daß wir eine neue verkünden müſſen über der toten Forw
der umgekommenen

Die Kriegslage
Von den drei deutſchen Heeresgruppen die die Ruſſen

in ihrer polniſchen Zenktralſtellung konzentriſch angreifen
hat am letzten Tage die Nordgruppe den bedeutendſten Fort
ſchritt gemacht Die Durchbruchsſtelle am Narewabſchnitt
iſt erweitert worden und die Armee Gallwitz hat nunmehr
den Narew auf der ganzen Frontbreite zwiſchen Oſtrolenka
und Pultusk überſchritten Es iſt dies ein Raum von etwa
80 Kilometern der für das Vordringen einer ganzen Armee
ausreicht namentlich wenn ſie ſich nach der Ueberſchreitung
des Abſchnittes ſeitlich weiter ausdehnen kann Es war
vorauszuſehen daß die Armee Gallvwitz ſich nicht mit der
Eroberung des ſüdlichen Narewufers begnügen ſondern daß
ſie ſofort ihren Vormarſch in ſüdlicher Richtung fortſetzen
würde um den taktiſchen Erfolg in ſtrategiſchem Sinne aus
zuwerten Das war nur durch einen möglichſt weit nach
Süden gerichteten Vormarſch zu erreichen durch den ſie tief
in das Jnnere der ruſſiſchen Stellung hineinſtieß Mit
jedem Schritt den ſie weiter nach Süden vordrang ver
größerte ſich ihr Erfolg Jhr weſtlicher Flügel iſt bereits
10 Kilometer über Pultusk vorgedrungen und hat die Rich
tung auf Serok eingeſchlagen hat alſo die ausgeſprochene
Abſicht die Feſtungsgruppe Nowo Georgiewsk

l Warſchau von Norden her einzuſchließen
Der öſtliche Flügel nähert ſich dem Bug Es iſt wahrſchein
lich daß die Ruſſen am Bugabſchnitt erneut verſuchen wer
den Widerſtand zu leiſten um ein weiteres Vorgehen der
deutſchen Truppen nach Süden zu verhindern Der Angriff
gegen dieſen Abſchnitt wird aber inſofern leichter werden
als ſich an ihm keine ſtändigen Befeſtigungen befinden Es
iſt ferner zu berückſichtigen daß der Bug nur bis in die
Gegend ſüdlich Oſtrow ſeine Weſt Oſt Richtung beibehält
ſich dort nach Süden wendet Jnfolgedeſſen iſt auch die
Strecke die ſich zur Verteidigung mit der Front nach Nor
den eignet verhältnismäßig ſchmal Sie beträgt etwa 75
Kilometer Oeſtlich davon iſt kein natürlicher Abſchnitt
vorhanden Gehen die Deutſchen daher von Oſtrolenka über
Oſtrow direkt in ſüdöſtlicher Richtung vor ſo gelangen
die Deutſchen von ſelbſt in die Flanke einer
jeden ruſſiſchen Verteidigungsſtellung hinter
dem Bug wodurch der Angriff gegen ſie außerordentlich
erleichtert wird Eine Durchbrechung der Bugſtellung un
mittelbar öſtlich von Warſchau iſt notwendig um Warſchau
von Oſten her vollkommen einzuſchließen iſt aber nicht er
forderlich wenn es ſich nur darum handelt die rückwärtigen
Verbindungen des ruſſiſchen Heeres zu treffen und zu unter
binden Das kann auch durch einen Vormarſch öſtlich des
Bug erreicht werden

Von Weſten her wird der Angriff gegen
Warſchau fortgeſetzt Zunächſt handelt es ſich um
die Beſitznahme der erweiterten Brückenkopfſtellung die
etwa 15 Kilometer weſtlich und ſüdlich der Fortslinie liegt
Jm Süden hat der deutſche Angriff ſchon be
deutende Fortſchritte gemacht Es iſt gelungen
einzelne wichtige Ortſchaften zu erſtürmen Von den
übrigen Teilen des Schlachtfeldes liegen keine neuen Mel
dungen vor auf ihnen iſt die Lage unverändert alſo
fortgeſetzt günſtig für die Verbündeten Ob die Ent
ſcheidung in Raume Weichſel Bug in der Schlacht ſüdlich
Lublin und Cholm etwas früher oder ſpäter fällt iſt für
die Geſamtlage ohne Bedeutung Auf dem äußer
ſten Nordflügel hat die Armee Below die
ſiegreichen Kämpfe gegen die ruſſiſchen



Nachhuten fatt et alſo Raum in öſtlicher Rich
tung gewonnen und dringt immer weiter über Kowno und
die befeſtigte Njemen Linie vor eine weſentliche Verbeſſe
rung der allgemeinen Lage Sie wird dadurch immer freier
in ihren Bewegungen und in der Wahl ihrer nächſten Ope
rationsrichtung

Auf den Schlachtfeldern am
Dnjeſtr

IV

Während die bei Bukaczowce fechtende Diviſion in ihrem
Porwärtsdrängen durch die Rückſicht auf die öſtlich an
ſchließenden verbündeten Truppen aufgehalten wurde konnte
die weiter weſtlich vorrückende Diviſion des Reſerve
korps ihren bei der Erzwingung des Dnjeſtr Uebergangs
erzielten Erfolg freier ausnutzen Unterſtützt wurde ſie
hierbei durch die gewaltige Wucht mit der die noch weiter
weſtlich bei Zurowno und Zydaczow über den Dnjeſtr ge
gangenen Teile der deutſchen Südarmee gegen den auf die
Lipa Stellung zurückweichenden Gegner drückten eine
Wucht die es möglich machte daß die bisher nach Norden
gewandte Front der Südarmee innerhalb weniger Tage eine
öſtliche Richtung und damit den Anſchluß an die weiter nörd
lich über Lemberg hinaus vorgehende 2 öſterreichiſche Armee
erhalten konnte

Hier an der Gefechtsfront der Oſt und Weſtpreußiſchen
und Württembergiſchen Truppen ſind die ſüdlichen Uferberge
kilometerweit mit Hochwald bedeckt herrliche hundert
jährige Buchen Hierhin fuhren wir jetzt Wieder ging
es in wilder Fahrt durch tiefe Schluchten und Bachbetten
ſteil bergauf und bergab zwiſchen Trupps Verwundeter und
Gefangener hindurch unter dem Donner der Geſchütze hin
auf auf die letzte Höhe Hinter dem Hochwald auf den Lich
tungen unſere Artillerie Links unſeres Weges eine Feld
batterie Rechts eine dem Feinde abgensmmenz und bei
Krupp umgearbeitete Batterie ruſſiſcher 12,5 Ztm Geſchütze
die als Kanonen und als Mörſer verwendet werden können
und in den heutigen Kämpfen vortreffliche Dienſte geleiſtet
hatten

Am Rande des Waldes in dem die Protzen der Batterien
und einiger Maſchinengewehr Abteilungen ſtehen die jetzt
längſt jenſeits des Stromes kämpften müſſen wir den
Wagen verlaſſen Zeichen an den mächtigen Baumſtämmen
weiſen uns den Weg der wie der ganze Wald mit Granat
Iöchern geſpickt iſt Sie zeigen daß die feindliche Artillerie
ſich tüchtig gewehrt aber um mehrere hundert Meter zu
kurz geſchoſſen hat Eine ſeltſame Stimmung umfängt uns

Wie die Säulen eines gigantiſchen Domes zagen rings um
uns die grauen Buchenſtämme auf durch deren grünes
Blätterdach die Sonnenblitze des Ewigen Ehre rühmen Und
während unſer Herz an der Schönheit und am Frieden des
Waldes ſich erbauen möchte ſchreitet der Fuß über die ſchreck
lichen Spuren menſchlicher Zerſtörungswut und über unſere
Köpfe hinweg ſauſen die todbringenden Geſchoſſe

Plötzlich ſtehen wir am Abhang Jäh fällt der Wald
berg hier in den Strom ab der ſich einige hundert Meter
tiefer in zahlreichen Windungen an der Felswand hin
ſchlängelt Nur durch eine dicht mit Unterholz verwachſene
Schlucht rechts ſeitwärts kann man hinunter gelangen Hier
oben hat der Artillerieſtab ſich einen unübertrefflichen Be
obachtungsſtand eingerichtet Selbſt unſichtbar überſieht
man von hier aus in weitem Umkreiſe das Celände Unten
der Strom auf dem eben unſere Pioniere eine Brücke bauen
Dann etwa 124 Kilometer breit die Wieſe die von den
Unſern ſchon genommen iſt und in der jetzt nur noch ein
zelne Gruppen zurückkommender Verwundeter oder Ge
fangener ſichtbar ſind Dahinter aber die dichtbewaldeten
Höhen auf denen der Feind zum Teil noch verzweifelten
Widerſtand leiſtet

Die Artillerie freilich iſt von der unſrigen meiſt ſchon
zum Schweigen gebracht Nur gegenüber von dem zweiten
Höhenrücken ſieht man zuweilen noch die Mündungsfeuer
aufblitzen Doch nicht lange mehr dann verſchwinden auch
ſie Auch das Geknatter des Maſchinengewehrfeuers aus
dem brennenden Dorf drüben rechts im Tale wird ſchwächer
und ſchwächer Dagegen wird es davor in der Wieſe leben
dig Unſere Sturmkolonnen erheben ſich zum letzten ent
ſcheidenden Sprung Sie verſchwinden im Gebüſch Noch
einmal lebhaftes Jnfanteriefeuer dann wird es faſt plötz
lich ſtill Jn atemloſer Spannung das Glas am Auge
licken wir hinüber Aber nichts iſt jetzt mehr zu ſehen

nichts zu ſehen und nichts zu hören Vor der Wucht
unſeres Angriffs hatten wie wir ſpäter erfuhren die feind
lichen Truppen ſoweit ſie ſich nicht gefangen gaben die vor
deren Höhenſtellungen nach erbitterten Nahkämpfen ge
räumt und waren von den Unſrigen hart verfolgt nach
Nordoſten hinter die nächſte ihrer zahlreichen vorbereiteten
Stellungen abgezogen

Wir kehren durch den Wald zu unſerem Wagen zurück
Ruſſiſche Gefangene mit Material für den Brückenbau kom
men uns entgegen Aber die Leute ſind erſchöpft Der
kleine gelbe Mann dort mit dem Kalmückengeſicht ſcheint faſt
zuſammenzubrechen unter ſeiner Laſt Doch ſchon tritt der
begleitende Landwehrmann zu ihm Biſt du ſchlapp
Wudki Na gib her Hängt ſein Gewehr über die
Schulter ſchiebt die ſchwere Rolle Draht dazu und läßt den
Gelben ledig nebenher laufen der deutſche Barbar der

Auf der Rückfahrt kommen wir durch Ortſchaften mit
deutſchen Namen Deutſch iſt hier die Bauart der meiſt
halbzerſchoſſenen oder ausgebrannten Häuſer Trotz der
Verwüſtungen erkennt man ſofort daß deutſche Ordnung
und deutſche Sauberkeit hier zu herrſchen pflegten Und
blonde deutſche Mädchen tränken die vorüberziehenden Feld
grauen die freudigen Staunens aufblicken wenn ſie hier im
Lande der ruſſiſchen Schriftzeichen die wie Hieroglyphen
für ſie ſind und der polniſchen unausſprechlichen heimiſche
Laute erklingen hören Aber eine tiefe Trauer liegt über
dieſen ſchwer heimgeſuchten Siedelungen Während die
Ruthenen faſt überall geſchont oft ſogar von obenher unter
ſtützt und eifrigſt umworben wurden ſuchte der Ruſſe ſich
an den paar Deutſchen zehnfach ſchadlos zu halten Viel
leicht fällt bei der Fürſorge für die Heimgeſuchten auch für
dieſe unglücklichen Landsleute ein Scherflein ab ſie können
es wirklich gut gebrauchen

Jn einer faſt ganz zerſtörten kleinen Stadt wird kurze
Raſt gemacht Auf dem Marktplatz wo an einem ſeltſamen
Radbrunnen Kolonnen ihre Pferde tränken ſtehen noch
ein paar zerſchoſſene Häuſer Jn einem hat eine Ver
pflegungsſtation ſich eingerichtet Unten wo in abgeſperrtem Raum einige Reihen Tiſche und Bänke ſtehen und
wo in einer Hofecke eine Gulaſchkanone unausgeſetzt in
Tätigkeit iſt für durchziehende Mannſchaften oben im erſten

Stock für Offiziere Das Kaſino Das Haus muß
einmal wohlhabenden Leuten gehört haben Denn in dem
zerſchoſſenen Eckzimmer hängt noch ein ſehr ſchöner alter
vergoldeter Louis XIV Spiegel Auch ein paar reich ge
ſeprgee alte Lehnſeſſel ſind da Jm ſeltſamen Gegenſatz
tehen ſie zu der übrigen Ausſtattung die bunt zuſammen

oder raſch aus rohen Brettern hergerichtet iſt
enſter und Türen ſind nur noch andeutungsweiſe vor

handen Mit friſchen Pappelzweigen und ruſſiſchen Zelt
bahnen ſind die Oeffnungen verkleidet Und vor das
Granatloch in der Ecke ſtellte man ein paar Bretter Gläſer
gibt es nicht Taſſen müſſen dafür herhalten Aber der
Wein iſt gut und auch Mineralwaſſer das in Galizien of
ſo knapp iſt und ſo ſchwer vermißt wird iſt vorhanden und
auf den Tiſchen ſtehen wundervolle Blumen Lilien und
Roſen in Blumenvaſen die für weniger friedlichen Zweck
beſtimmt waren in ruſſiſchen Ausbläſergranaten Eine
bunte Geſellſchaft findet ſich hier flüchtig zuſammen Offi
ziere aller möglichen Kommandos Führer durchziehender
Kolonnen Herren von der Feldpoſt die hier im fernen Süd
oſten trotz aller Schwierigkeiten ſo vortrefflich arbeitet
Leichtverwundete die von der Front kommen oder Wieder
hergeſtellte die wieder dorthin wollen Dieſe haben es meiſt
beſonders eilig Schon wieder fort Herr Kamerad
Jawohl Jch habe 20 Mann bei mir die wie ich in

Frankreich verwundet waren und jetzt die Zeit nicht er
warten können bis ſie an den Ruſſen kommen Jch habe
ihnen verſprochen daß ich ſie noch hinbringen will ehe der
Feind aus Galizien vertrieben iſt und da müſſen wir doch
wohl eilen Und da ſteht auch ſchon der Unteroffizier

in der Türöffnung Herr Leutnant es iſt eine Kraft
wagenkolonne da die zur Front fährt und uns mitnehmen
will Die Leute meinen daß es damit doch ſchneller ginge
bis wir an den Feind kämen und bitten den Herrn Leut
nant mitfahren zu dürfen

Wenige Minuten ſpäter rattert die ſchwere Kolonne
unten vorüber Der junge Leutnant grüßt herauf und ſeine
Zwanzig ſingen oder rufen Hurra Und allen blitzt der
Jubel aus den Augen daß es nun endlich wieder hinaus
geht zum Kampf und Sieg

Richard Schott Sonderberichterſtatter
T

50 em Geſchütze gegen Jwangorod
Die Genfer Tribune meldet daß die Oeſterreicher ſieben

42 3tm und zwei 59 Ztm Kanonen gegen Jwangorod ge
führt haben das jetzt mit furchtbarer Wirkung bombardiert
werde c

Mißerfolg auf Mißerfolg bei den Ruſſen
e B Aus dem Kriegspreſſequartier 26 Juli Rach

dem Verluſte faſt ſämtlicher Vorſtellungen in ihre ſtrategi
ſchen Zufluchtsverſchanzungen faſt vollkommen hineinge
drängt durch das polniſche Ausfallstor zwiſchen Weichſel und
Wolhynien bedroht verſuchten es die Ruſſen mit einer
Teiloffenſive an der galiziſchen Bugfront Sie wurden
überall unter blutigen Verluſten abgewieſen Die hier be
abſichtigte Beunruhigung der rechten Flanke der in Wol
hynien operierenden Truppen und die damit gewollte Hem
mung unſerer nördlichen Offenſive erweiſt ſich trotz des Auf
gebotes ſtarker Kräfte als erfolglos Die Ruſſen kämpfen
hier unter den ſchwerſten Verluſten Wir halten die neu
ausgebauten brückenkopfartigen Stellungen Zwiſchen der
Byſtritza und der Weichſel zogen ſich die Ruſſen in einer
40 Kilometer breiten Front 10 Kilometer nördlicher in
neue Stellungen zurück Die Armee des Erzherzogs Joſef
Ferdinand rückt ſtetig vor Gleichzeitig gewinnen deutſche
Kräfte nördlich von Grubieſzow Raum

Hindenburgs Angriff iſt der wichtigſte
Der franzöſiſche Militärkritiker Oberſtleutnant Rouſſet

ſchreibt im Petit Pariſien vom 21 Man weiß nicht
recht welche der beiden großen deutſchen Operationen die
von Mackenſen oder die von Hindenburg die wichtigſte iſt
Wir können es noch nicht erraten Jch für meinen Teil bin
trotz der von den Ruſſen ſelbſt ausgegebenen Vermutungen
der feſten Ueberzeugung daß der Angriff von Weſten her
der hauptſächlichſte iſt und daß Mackenſens Anſtrengungen
ſo groß ſie auch ſind nur den Zweck verfolgen eine möglichſt
große Anzahl Gegner feſtzuhalten Wohin könnte Macken
ſen denn vorſtoßen wenn er den Bug überſchritten hat Die
dünn bevölkerten Steppen des Styr und der Pripet bilden
kein erſtrebenswertes ſtrategiſches Ziel Jch glaube daher
bis zum Beweis des Gegenteils daß ſich am Narew die
Entſcheidung abſpielt Dort haben ſich die deutſchen
Maſſen auf einer langen Front entfaltet mit bedeutenden
Reſerven rückwärts geſtaffelt ſo daß die Ruſſen eine Stel
lung näher dem Narew einzunehmen gezwungen ſind Dieſe
Rückbewegung hat ſich bis nach Mittelpolen ausgedehnt
Eine Umgruppierung unſerer Truppen mußte vorgenom

men werden ſagt der letzte Bericht Man kennt die dis
kreten Ausdrücke die unſere Verbündeten anwenden
um jedesmal den ihnen auferlegten oder freiwillig an
getretenen Rückzug anzukündigen

Das will jedoch noch nicht ſagen daß ihre Lage bedenk
lich iſt da die Narewlinie anſcheinend noch lange verteidigt
werden kann Was kommen wird läßt ſich nicht voraus
ſagen Jedenfalls iſt es nicht zweifelhaft daß die Deutſchen
ſich in eine rieſige Sache eingelaſſen haben und daß ſie je
mehr ſie in das Jnnere des ruſſiſchen Reiches eindringen
je weniger in der Lage ſein werden einen entſcheidenden
Schlag an der weſtlichen Front zu führen

Ruſſiſche Verzweiflung
c B Berlin 26 Juli Der Czernowitzer Bericht

erſtatter des B hatte Gelegenheit mit einem gefange
nen ruſſiſchen Hauptmann zu ſprechen Da dieſer wußte
daß er einen Journaliſten vor ſich habe bat er ihn ſeinen
Namen nicht zu nennen Der Berichterſtatter fragte warum
verhältnismäßig ſo wenig ruſſiſche Offiziere in die Gefangen
ſchaft der Deutſchen und Oeſterreicher geraten auch dann
wenn die Mannſchaften in Maſſen gefangen werden Die
eine Urſache ſagte der Hauptmann iſt die daß bei uns
Ruſſen großer Mangel an Offizieren herrſcht der zweite
traurige Grund der daß es in der letzten Zeit öfter vorge
kommen iſt doß die Mannſchaft ſich ergab und die ruſſiſchen
Offiziere die dies verhindern wollten niedergemetzelt wur
den Als ſich dies öfter wiederholte befahl die Heeres
leitung daß die Offiziere ſich hinter den Schützengräben
aufhalten müſſen Somit konnten die Offiziere oft noch
rechtzeitig flüchten Ueber die Kriegslage befragt ſagte der
Hauptmann Unſer Schickſal iſt entſchieden
Jeder Streich ſällt umſonſt

Jnfolge der Bedrohung Warſchaus

Dem A zufolge teilt die Petersburger Tele
graphenAgentur mit daß die Fabriken und Werkſtätten in
Warſchau und Umgebung die für die Militärverwaltung
grbeiten wegen der Frontnähe auf Regierungskoſten ins
Jnnere des Landes verlegt ſeien

Eine reine Zeitfrage
e B BVern 26 Juli Major Tanner Kriegsbericht

erſtatter im öſterreichiſchen Hauptquartier ſchreibt den Baſe
ter Nachrichten unterm 16 Juli Wer die Ereigniſſe ſeit
dem 2 Mai hier auf den Schlachtſeldern mit erlebte und
die einmütige Stimmung der Führer und Mannſchaften
wahrgenommen hat kann nicht mehr daran zweifeln daß
Rußland geſchlagen iſt und daß die Verbün
2eten auch mit allen ihren anderen Gegnern
in einer Art fertig werden wie ſie die Ge
ſchichte noch nicht aufzuweiſen hat Es iſt eine
reine Zeitfrage

Abermals deutſche Kriegsſchiffe im Rigaſchen
Meerbuſen

Jn London ſind Depeſchen aus Rußland h
die das neuerliche Auftauchen deutſcher Seeſtreitkräfte im
Golf von Riga melden Dieſe Nachrichten haben das aller
größte Jntereſſe und weitgehende Befürchtungen in London
erregt Die Morningpoſt veröffentlicht z B im Anſchluß
daran einen ſehr bezeichnenden Artikel ihres Mitarbeiters
Das Vlatt führt u a aus Nach den hier vorliegenden
Depeſchen erſcheint es als ſehr möglich daß die Deutſchen
einen Verſuch beabſichtigen Riga von der Seeſeite her zu
nehmen Dieſer Verſuch iſt von ſehr großer Bedeutung do
Riga in jeder Beziehung für den weiteren Verlauf der
Operationen wichtig iſt Wenn Riga in die Hand der
Deutſchen fällt ſo erhalten ſie dadurch einen bedeutenden
Hafen der ihnen als Baſis für die Unterſee und Torpedo
boote dienen kann Wenn es den Deutſchen möglich iſt von
Riga aus zu operieren ſo können die deutſchen Unterſeeboote
den Eingang des finniſchen Golfs an deſſen öſtlichem Ende
Kronſtadt alſo das Hauptquartier der ruſſiſchen Flotte liegt
buchſtäblich blockieren Der Eingang des Hafens könnte durck
Minen verſperrt werden Aber abgeſehen davon daß Miner
abgeſucht werden können ſo iſt es vor allen Dingen eine Tar
ſache daß bisher noch keinerlei wirkſamer Schutz gegen Unter
ſeeboote gefunden worden iſt Außerdem gäbe der Beſit
Rigas den Deutſchen die Möglichkeit Truppenlandungen in
unmittelbarer Nähe der in den baltiſchen Provinzen ſtehenden
ruſſiſchen Armeen vorzunehmen Die Tatſache daß zweimal
ſtarke deutſche Geſchwader hier erſchienen ſind die ſich zwar
zurückzogen demgegenüber die ruſſiſche Flotte jedoch an
ſcheinend nicht günſtig abgeſchnitten hat läßt die Vermutung
zu daß Deutſchland tatſächlich einen Angriff beabſichtige
deſſen Erfolg nur von dem Preiſe abhängen kann den die
deutſche Marine dafür zu zahlen gewillt iſt Auch der
Marine Mitarbeiter der Daily News hält es für nicht
durchaus unmöglich daß ein plötzlicher deutſcher Angriff aufRiga von der Seeſeite her erſoigt Der Fachmann iſt eben
falls recht peſſimiſtiſch geſtimmt über den Widerſtand den
die ruſſiſche Flotte und die Landbefeſtigungen einem ſolchen
Angriff leiſten können

Revolution ruſſiſcher Schüler
c B Stockholm 26 Juli Jm Kursker Gouvernemem

ſind neuerdings Unruhen infolge Nachrichten vom Kriegs
ſchauplatze aus gebrochen Die Gendarmerie verſuchte die
Erregung des Volkes auf die Juden abzuwälzen Sämtliche
jüdiſche Zeitungen ſind infolge dieſer Bewegung verboten
worden Jn der Petersburger Filiale der amerikaniſchen
Singer Nähmaſchinen Geſellſchaft fand eine Hausſuchung
ſtatt die zur Verhaftung zahlreicher Angeſtellter führte
Jn Südrußland wurde eine revolutionäre Schülerbewegung
aufgedeckt und von den Militärkommandos infolgedeſſen die
Eröffnung der Schulen verboten Der Kommandant des
Feſtungsbezirkes von Batum ließ in einem Erlaß ver
künden daß die Gymnaſien wieder geſchloſſen werden weil
die Schüler die Anſtandsregeln außer acht laſſen und haufen
weiſe johlend die Straßen durchzogen die Schüleruniformen
ablegten und den Kommandanten nicht gegrüßt hätten Es
wurde deshalb angeordnet daß Schüler die an der Feſtungs
flagge vorübergehen ihr militäriſche Ehren erweiſen
müſſen Wegen Anregelmäßigkeiten feſtgenommene Schüler
werden mit ſamt ihren Eltern unwiderruflich ausgewielen

Die neueſten Boottaten
TB London 26 Juli Reuter Nach einer Mel

dung aus Cape Wrath wurde der franzöſiſche Dampfer
Danas 1505 Tonnen nordweſtlich von Cape Wrath

verſenkt Die Beſatzung wurde nach Solway gebracht Ferner
wurde der Dampfer Firth 460 Tonnen aus Aberdeen
torpediert Vier Mann der Beſatzung wurden getötet ſechs
Mann wurden an Land gebracht Auch der Fiſchdampfer

Briton aus Aberdeen ging verlore,n nach einem Be
richt der Admiralität wurde der Kapitän getötet fünf Mann
der Beſatzung ertranken Auch die Loweſtofter Fiſchdampfer
Henry Charles Kathleen Activity und

Proſper fielen deutſchen Unterſeebooten zum Opfer die
Beſatzungen wurden an Land gebracht Aus Grimsby wird
gemeldet daß der Fiſchdampfer Perſeus am Sonnabend
in der Nordſee in die Luſt geflogen iſt die Beſatzung von
neun Mann wurde getötet

Neue innere Unruhe für England
Der Sieg der engliſchen Bergarbeiter hat andere Ar

i tegorien ebenfalls zu höheren Lohnforderungen er
mutigt

Die Kopenhagener Tidende meldet laut L aus
London Die Munitionsarbeiter in Glasgow hielten Mitt
woch ſechs Maſſenverſammlungen ab in denen mit großer
Mehrheit beſchloſſen wurde von den Fabrikleitungen eine
18prozentige Lohnerhöhung für die Kriegsdauer zu fordern
Die Forderungen ſollen Montag überreicht werden

Deutſchland ſoll Jtaliens Kriegserklärung erhalten
Zürich 25 Juli Nach einer Mitteilung der Neuen

Züricher Ztg ſind die redaktionellen Aufforderungen des
Popolo Jtalig die italieniſche Regierung

möge Deutſchland den Krieg erklären bisher
immer von der Zenſur geſtrichen worden Dieſes iſt jetzt
nicht mehr der Fall Heute tagt das Blatt der Reform
ſozialiſten wiederum einen Aufſatz der die Notwendigkeit
Der Kriegserklärung beweiſen ſoll
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Die italieniſche Niederlage am
Monte Piano

Die Wiener Blätter bringen Einzelheiten über die
ämpfe am Monte Piano Die Jtaliener ſuchten den ſchon

auf ihrem Gebiet liegenden Berg um jeden Preis wieder
ewinnen Nach Beſchießung mit ſchwerſten Granaten

ſtürmten dreimal fünf italieniſche Bataillone und drangen
zum Teil in die Gräben ein Sie wurden aber jedesmal
den Berg wieder hinabgejagt und waren ſchließlich ihrer
furchtbaren Verluſte wegen nicht mehr vorwärts zu bringen
300 Tote lagen vor der öſterreichiſchen Front underte
waren abgeſtürzt Die Oeſterreicher hatten nur 20 Tote und
42 Verwundete

Bemerkenswertes italieniſches Eingeſtändnis
Die Tribune meldet von der italieniſchen Front Die

ttalieniſchen Offiziere geben die unwiderſtehliche Steftraſt
der öſterreichiſchungariſchen Armeen zu Dieſer Stoßkraft
und weniger dem Terrain ſchreibt man das Nichtvorwärts
bringen der italieniſchen Angriffe zu Tribune ſchreibt
daß die Stellungen der beiden Heere keine weſentlichen Ver
änderungen zeigen die öſterreichiſchen ſind ungefähr dieſelben
wie ſie ſeit Anfang der Kämpfe eingenommen r

Jtalieniſche Heldentat
WTB Wien 24 Juli aus dem k k Kriegspreſſe

quartier wird gemeldet Märchen italieniſcher Bericht
erſtattung Das italieniſche Regierungsorgan Giornale

Jtalia vom 17 Juli bringt die Nachricht daß ein ſizilia
niſcher Soldat einen öſterreichiſch ungariſchen
General mit dem Laſſo eingefangen und ſo zu
ſeinem Regimente eingebracht habe Der König habe dem
Manne ſofort die Goldene Tapferkeitsmedaille verliehen
und ihm tauſend Lire geſchenkt Hoffentlich kann der
Sizilianer ſeinem König wenigſtens den Laſſo vorweiſen
wenn er ſchon den General nicht hatte Der italieniſche
Generalſtab hätte ſich ſicherlich nicht die Gelegenheit ent
gehen laſſen eine ſolche Gefangennahme zu melden womit
ſich das Märchen von ſelbſt erledigt e

w

Ein Abentenrerleben
L C Der ehemalige bulgariſche Miniſter Genadiew

hat ſich den heroſtratiſchen Ruhm erworben zurzeit im
Mittelpunkt politiſcher Erörterungen zu ſtehen Bekanntlich
iſt gegen ihn ein Strafverfahren eingeleitet um ſeine Mit
täterſchaft an dem Anſchlag gegen König Ferdinand feſt
zuſtellen Genadiew hat in Bulgarien und in der Balkan
politik ſchon öfter eine merkwürdige Rolle geſpielt Franz
Huber Augsburg macht darauf in einem längeren Artikel
der Münchener Lib Landtags Corr aufmerkſam

Es iſt noch nicht allzu lange her daß man die Stambulo
wiſten wegen ihrer Verwaltung unter dem Miniſterpräſi
denten Petkow angriff daß man in einem langen Berichte
feſtſtellte wie die meiſten Miniſter den Staat benutzten um
ihre Taſchen zu füllen und in dieſem Berichte wurde auch
der Landwirtſchaftsminiſter Genadiew liebevoll bedacht Der
Prozeß verlief im Sande Das Kabinett des Demokraten
Malinow das in die Dinge hineinleuchten ſollte beſtand
nicht lange und das Kabinett Geſchow Danew das ſicher
kein Bedürfnis gehabt hätte Genadiew zu ſchonen konnte
ſich nicht behaupten Es hatte im Balkankriege mit ſeiner
ruſſiſchen Politik einen glänzenden Zuſammenbruch erfahren
Es folgte das Kabinett Radoslawow Tontſchew mit Gena
diew als Miniſter des Aeußeren das das Heil Bulgariens
nach dem Fiasko der Ruſſophilen im Anſchluß an Oeſterreich
Ungarn ſuchte

Genadiew war alſo in der Regierung aber man er
innerte ſich des Staatsgerichtsverfahrens gegen ihn nur
allzu bald Die Folge war daß er auf das Portefeuille des
Aeußeren verzichten mußte Die Gerichtsverhandlungen
ſollten kommen aber als man mitten in ihnen war kam der
europäiſche Krieg Dieſer Augenblick wurde benutzt um die
unſaubere Wäſche Genadiews verſchwinden zu laſſen Jm
Parlament fand ſich eine Mehrheit für die Auffaſſung daß
es im Jntereſſe des Landes ſei den Prozeß niederzuſchlagen
Genadiew war frei aber der Miniſterpoſten war ander
weitig beſetzt

Nun begann eine neue Periode in Genadiews Politik
Benadiew war immer noch der Mann ver Regierungspartei
und er konnte nicht einfach beiſeite geſetzt werden nachdem
das Parlament ihn der Prozeßſcherereien enthoben hatte
Aber er wollte höher hinaus er ſchuf ſich eine neue Poſition
als Sachwalter der Dreiverbandsintereſſen Eine Jronie in
der politiſchen Geſchichte Bulgariens 1913 hatte Genadiew
vom König Ferdinand in einem offenen Briefe verlangt
er ſolle die verderbliche ruſſiſche Politik verabſchieden und
Danew entlaſſen und heute ſieht man Genadiew die Zu
kunft Bulgariens dort ſuchen wo auch Danew ſie geſucht
hatte bei Rußland heute hören wir daß Genadiew eine
umfaſſende Organiſation zugunſten Rußlands einleitete
Ja er hat mehr getan als Danew er ſoll an dem Komplott
gegen König Ferdinand mit beteiligt ſein bei dem ein
Mörder gedungen wurde um den Widerſtand gegen die
ruſſenfreundliche Politik zu brechen Jn Rom hat Genadiew
bei ſeinem Aufenthalt vor einigen Monaten wohl An
ſchauungsunterricht im politiſchen Geſinnungswechſel ge
nommen den letzten Schliff aber gab ihm wohl der engliſche
Geſandte in Sofia Bax Jronſide den man jetzt raſch aus der
Bulgarenhauptſtadt weggeholt hat nachdem der üble Geruch
aus dem Geſandtſchaftspalais ſchon zu weit gedrungen war
Es beſtanden gute Wege von Genadiews Haus nach der eng
liſchen Geſandtſchaft Genadiew hat ſeine Anhängerſchaft
ſeinerzeit gewonnen weil er Gegner Rußlands war nun
aber wo er ſeine bisherige Politik verleugnete obwohl die
Tatſachen ſeinen Frontwechſel nicht rechtfertigen konnten
dieskreditierte er ſich moraliſch aufs tiefſte und es müßte
doch ſonderbar zugehen wenn ſeine bisherigen Geſinnungs
genoſſen ihm weiter auf der abſchüſſigen Bahn folgen woll
ten Viele haben ihn nunmehr erkannt Der Fall Gena
diew müßte ein Menetekel ſein für alle diejenigen die aus
dem bisherigen Gang des Weltgerichts noch nichts gelernt
haben Er müßte es ſein Ob er es aber iſt Die politiſche
Charakterloſigkeit und das politiſche Abenteurertum haben
noch zu allen Zeiten ihre Bewunderer gehabt

Sofiag 24 Juli Unter den Stambulowiſten iſt wegen
Senadiew ein Konflikt ausgebrochen Jn Abweſenheit der
deiden Euppenführer Petkow und Genadiew beſchloß der ge
neinſame oberſte Parteirat beider Gruppen daß eine Dele
v beſtehend aus dem Kammervizepräſidenten Montſchi

derr qf der Seite Petkows ſteht und dem Deputierten

Jonow der es mit Genadiew
allen Mitgliedern des Parteirats eine Erklärung über ſeinen
Konflikt mit Genadiew abzugeben Hierauf ſoll der Partei
rat Genadiews Aufklärungen anhören Erſt dann ſolle der
oberſte Parteirat ſeine offiziellen Sitzungen beginnen

Ein Vergleich mit Ghenadiew
TU Budapeſt 25 Juli Einer Meldung aus Sofia

zufolge wird eine Unterſuchung gegen Ghenadiew nicht ein
geleitet weil die Parteien ſich einigen Es erfolgen Ver
ſuche zur Vereinigung beider ſtambulowiſtiſcher Fraktionen
Wie der Vizepräſident Momeſilow dem Berichterſtatter des
Az Eſt mitteilte iſt auf eine Einigung zu hoffen

r

Günſtiger Stand der türkiſch
bulgariſchen Verhandlungen
TU Sofia 25 Juli Die türkiſch bulgariſchen Verhand

lungen ſind offenbar in ein entſcheidendes Stadium einge
treten Die Audienz des Konſtantinopeler deutſcher Bot
ſchafters Baron Wangenheim beim König Ferdinand ſowie
ſeine Beſprechung mit dem Premierminiſter Radoslawow
ſcheint die Entſcheidung gebracht zu haben Radoslawow hat
gleich nach der Rückſprache mit Wangenheim den Miniſterrat
einberufen Wenn eine Einigung über die Abtretung des
thraziſchen Grenzgebietes mit der Bahnlinie an die Aegäis
noch nicht erzielt iſt ſo ſcheint ſie doch zum mindeſten un
mittelbar bevorzuſtehen Mit dem Abſchluß der türkiſch
bulgariſchen Verſtändigung wäre allen weiteren Bemühun
gen des Vierverbandes Bulgarien auf ſeine Seite zu ziehen
jeder Boden entzogen

Ein Waffengang zwiſchen Bulgarien und Serbien

Reuter meldet Giornale Jtalia hat einen Bericht
erhalten wonach die Beziehungen zwiſchen Bulgarien und
Serbien in jüngſter Zeit merklich geſpannter geworden ſind
Bulgarien treffe offenbar Vorbereitungen um Serbien
anzugreifen und die nach dem letzten Balkankriege ver
loren gegangenen Gebiete von Mazedonien zu be
ſetz en Reuter verſichert erfahren zu haben daß das Ver
hältnis der beiden Länder kühl ſei eine Kriegsgefahr jedoch
vorläufig ausgeſchloſſen ſei

Hinrichtung der Attentäter von Sofiag
S B Sofia 26 Juli Die drei Haupturheber desBVombenattentats im Gemeindekaſino wurden öffentlich ge
hängt

h

Bisher 80000 Feinde vor den Dardanellen
kampfunfähig gemacht

Die Voſſ Ztg meldet aus Athen daß ein von Mudros
in Athen eingetroffener engliſcher Offizier die Verluſte der
Verbündeten bei den Dardanellen bisher auf 80 000 Mann
ſchägt und verſichert daß die Nachricht vom Munitionsmangel
der Türken unrichtig ſei

S

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Ein Kriegsjahr voll
WTB Wien 25 Juli Aus dem Kriegspreſſequartier

wird unter dem Titel Ein Kriegsjahr voll gemeldet
Unſere Truppen begehen auf beiden Kriegsſchauplätzen er
folgreich kämpfand die Jahreswende nach jenem entſchei
dungsreichen Tag an welchem das öſterreichiſchungariſche
Ultimatum an Serbien ablief Eine ganze Welt von Fein
den ſtand ſeither gegen die engverbündeten Zentralmächte
auf und manch ſchwere Feuerprobe wurde unſeren Armeen
auferlegt Heute aber ruht während unſere Gegner nur
ſchmale Streifen oſtgaliziſchen und elſäſſiſchen Bodens be
ſetzt halten Deutſchlands Hand faſt auf ganz Belgien ſowie
auf den reichſten Gebieten Frankreichs und im Nordoſten
ſtehen die verbündeten Heere Oeſterreich Ungarns und
Deutſchlands tief in Ruſſiſch Polen die Mündungen ihrer
Geſchütze gegen die größten Bollwerke des Zarenreiches ge
richtet Jm Südweſten opfert unſer neueſter Feind viele
Tauſende von Menſchenleben ohne eine Breſche in die
Mauer unſerer Streiter ſchlagen zu können An den Dar
danellen hält unſer dritter Bundesgenoſſe unerſchütterte
Wacht Die verbündeten Heere werden in treuer Waffen
brüderſchaft den guten Weg den ſie eingeſchlagen haben
auch ans erfolgreiche Ende zu gehen wiſſen

Das Eiſerne Kreuz für die Geſamtbeſatzung
des 35

Der geſamten Beſatzung des Luftſchiffes Z 35 das am
27 Oktober v J als erſtes deutſches Luftſchiff Paris über
flog und bombardierte iſt das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe
verliehen worden Das Luftſchiff erſchien an jenem Tage
plötzlich über Paris und warf 6 Bomben ab von denen nach
ausländiſchen Berichten drei größeren Sachſchaden an
richteten 8 Perſonen töteten und eine größere Anzahl ver
letzten Der Angriff des Luftſchiffes erfolgte ſo unerwartet
und mit ſo großer Geſchwindigkeit daß die franzöſiſchen
Flieger die an dieſem Tag den Wachdienſt über Paris hatten
zu ſpät eintrafen um die Beſchießung der Stadt verhindern
zu können Ein Angriff der Flieger auf den Zeppelin hatte
nicht den geringſten Erfolg

Japan und ſeine Verbündeten
W TIB Paris 24 Juli Excelſior widmet heute der

Frage der Jntervention Japans einen Teil ſeiner Spalten
Er veröffentlicht darin auch die Ausführungen einer auto
riſierten gut unterrichteten japaniſchen Perſönlichkeit welche
augenblicklich noch das Jnkognito wahren wolle Dieſe Per
ſönlichkeit erklärt daß der Gedanke einer Jntervention
Japans in Europa in Japan keinen Erfolg hätte Die vor
eiligen Erörterungen der franzöſiſchen Preſſe hätten in
Japan eher verſtimmt um ſo mehr als bekannt ſei daß die
japaniſche Regierung offiziell nicht um eine Jntervention
angegangen wurde Japan habe bei der Aktion gegen
Kiautſchou gemäß dem engliſch japaniſchen Vertrage ge
handelt Bezüglich der Teilnahme an dem Krieg in Europa
beſtehe kein Vertrag welcher wie dies bei Kiautſchou der
Fall war einen moraliſchen Druck auf die Oeffentlichkeit
ausübe Uebrigens genügten die materiellen Schwierig
keiten welche einer Jntervention gegenüberſtünden vereits
um eine Jntervention Japans zumindeſt ſehr in Frage zu
ſtellen Der zwingendſte Grund für die Nichtintervention

hält Petkow auffordere vor ſei aber daß England ſicherlich niemals die Fo
welche Japan an die Jntervention knüpfen würde aner
kennen würde England würde niemals die freie Ein wande
rung von Japanern in Kanada und Auſtralien zulaſſen
noch Japan freie Hand in China laſſen oder ihm Geld vor
ſtreen oder die Einfuhrzölle nach Europa ermäßigen Auch
in allen übrigen Fragen würde England Wider
ſtände geltend machen Deshalb könne man ſicher ſein daß
die Japaner nicht nach Europa kommen werden

Deutſches Reich

Die Getreidehöchſtpreiſe
Die Bundesratsverordnung über das Getreide ſetzt nag

der am 23 Juni erlaſſenen Bekanntmachung die Höchſtpreiſe
für Brotgetreide wie folgt feſt

Der Preis für die Tonne inländiſchen Roggens aus der
W 1915 darf beim Verkauf durch den Erzeuger nicht über
teigen in

Aachen 230 Mk Berlin 220 Mk Braunſchweig 225 Mk
Bremen 225 Mk Breslau 215 Mk Bromberg 215 Mk
Danzig 215 Mk Dortmund 230 Mk Dresden 220 Mk
Duisburg 230 Mk Emden 225 Mk Erfurt 225 Mk Frank
furt a M 230 Mk Gleiwitz 215 Mk Hamburg 225 Mk
Hannover 225 Mk Kaſſel 225 Mk Kiel 225 Mk Köln
230 Mk Königsberg i Pr 215 Mk Leipzig 220 Mk
Magdeburg 220 Mk Mannheim 230 Mk München 236
Mark Poſen 215 Mk Roſtock 220 Mk Saarbrücken 230 Mk
Schwerin i M 220 Mk Stettin 220 Mk Straßburg i E
230 Mk Stuttgart 230 Mk Zwickau 225 Mk

Der Höchſtpreis für die Tonne in ländiſchen Weizens aus
der Ernte 1915 iſt 40 Mk höher als der Höchſtpreis für die
Tonne Roggen Spelz Dinkel Feſen ſowie Emer und Ein
korn gelten als Weizen im Sinne dieſer Bekanntmachung

Jn den im 8 1 nicht genannten Orten Nebenorten iſt
der Höchſtpreis gleich dem des nächſtgelegenen im S 1 ge
nannten Ortes Hauptort Für Halle kommt ſomit
der Höchſtpreis von 220 Mk der in Berlin Magdeburg und
Leipzig Geltung hat in Betracht

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen be
ſtimmten höheren Verwaltungsbehörden können einen nied
rigeren Höchſtpreis feſtſetzen Jſt für die Preisbildung eines
Nebenortes ein anderer als der nächſtgelegene Hauptort be
ſtimmend ſo können dieſe Behörden den Höchſtpreis bis zu
dem für dieſen Hauptort feſtgeſetzten Höchſtpreis hinaufſetzen
Liegt dieſer Hauptort in einem anderen Bundesſtaate ſo iſt
die Zuſtimmung des Reichskanzlers erforderlich

Die Höchſtpreiſe der 88 1 2 bleiben bis zum 31 Dezember
1915 unverändert Von da ab erhöhen ſie ſich am 1 und
15 jedes Monats um 1,50 Mk für die Tonne

Bemerkenswert ſind beſonders noch die 88 6 und 7 die
folgendes beſtimmen

S 6
Die Höchſtpreiſe gelten für Lieferung ohne Sack Für

leihweiſe Ueberlaſſung der Säcke darf eine h bis
zu einer Mark für die Tonne berechnet werden Werden die
Säcke nicht binnen einem Monat pach der Lieferung zurück
gegeben ſo darf die Leihgebühr dann um 25 Pfg für die
Woche bis zum Höchſtbetrage von 2 Mark erhöht werden
Werden die Säcke mitverkauft ſo darf der Preis für den
Sack nicht mehr als 80 Pfg und für den Sack der 75 Kilo
gramm oder mehr hält nicht mehr als 1,20 Mk betragen
Der Reichskanzler kann die Sackleihgebühr und den Sackpreis
ändern Bei Rückkauf der Säcke darf der Unterſchied zwiſchen
dem Verkaufs und dem Rückkaufspreiſe den Satz der Sack
leihgebühr nicht überſteigen

Die Höchſtpreiſe gelten für Barzahlung bei Empfang
wird der Kaufpreis geſtundet ſo dürfen bis zu 2 v H Jahres
zinſen über Reichsbankdiskont hinzugeſchlagen werden

Die Höchſtpreiſe ſchließen die Beförderungskoſten ein die
der Verkäufer vertraglich übernommen hat Der Verkäufer
hat auf jeden Fall die Koſten der Beförderung bis zur Ver
ladeſtelle des Ortes von dem die Ware mit der Bahn oder
zu Waſſer verſandt wird ſowie die Koſten des Einladens da
ſelbſt zu tragen g7

Beim Umſatz des Brotgetreides 88 1 2 durch den Handel
dürfen dem Höchſtpreis Beträge zugeſchlagen werden die ins
geſamt 4 Mk für die Tonne nicht überſteigen dürfen Dieſer
Zuſchlag umfaßt insbeſondere Kommiſſions Vermittelungs
und ähnliche Gebühren ſowie alle Arten von Aufwendungen
er umfaßt nicht die Auslagen für Säcke und für die Fracht
von dem Abnahmeorte ſowie die durch Zuſammenſtellung
kleinerer Lieferungen zu Sammelladungen nachweislich ent
ſtandenen Vorfrachtkoſten Abnahmeort im Sinne dieſer Ver
ordnung iſt der Ort bis zu welchem der Verkäufer die Koſten
der Beförderung trägt

Die Kommunalverbände und die Reichsgetreideſtelle in
Berlin dürfen den Zuſchlag bis auf 6 Mk die Kommunal
verbände in Fällen beſonderen Bedürfniſſes mit Genehmigung
der Reichsgetreideſtelle den Zuſchlag bis auf 9 Mk erhöhen
Die Kommunalverbände und die Reichsgetreideſtelle dürfen
bei Weiterverkäufen den von ihnen gezahlten Zuſchlag min
deſtens aber 6 Mk anrechnen Die Reichsgetreideſtelle iſt bei
Belieferung der Betriebe nach S 14 Abſ 1d der Verordnung
über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus dem Ernte
fjahr 1915 vom 28 Juni 1915 Reichs Geſetzbl S 363 an die
Höchſtpreiſe nicht gebunden

Der neue türkiſche Botſchafter in Berlin
Konſtantinopel 25 Juli Die Ernennung des ehe

maligen Großweſirs Hakkti Paſcha zum Botſchafter in Berlin
iſt vollzogen worden e

Ausland
Regiſtrierung ſämtlicher Arbeiter in Riga

Aus Petersburg wird über Kopenhagen gemeldet Jn
Riga wurden e Arbeiter in Liſten eingetragen zur
Verteilung auf die erforderlichen Arbeiten

Die Stadt Durchzzo wieder geräumt
Die Agence Fournier meldet Serbien habe erſt auf

Aufforderung Jtaliens Durazzo geräumt und halte gegen
wärtig alle ſtrategiſchen Punkte außerhalb der Se gst

Verantrortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkma nn Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte er

tonek für den Anzeigenteil Albertter h 8 Verſag e Hendel Sämtlich in
Halle a S
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Tymians Abschieds Woche

Letzte 6 Tage m
66Das Bülz baMittwoch Fritz Thurms Bei

Modeschau Modernste Frisuren

v

Oiympia Park
Täglich Damen Kaffee Kränzchen

Dienstag n Extra Konzert8 Uhr
Geſamte Kapelle von Hru Muſikdir Görlach 50 Mann
unter Mitwirkung des Opernſängers Herrn Brohs in Feldgrau

Lieder mit Orcheſter und zur Laute

Eintritt 20 Pfg

Volkspark,
Dienstag den 27 Jnli er abends

Doppel Konzert
vom Rohland Orcheſter und Konzertſänger Victor Lomnitzer

Programm 10 Pfg
Mittwoch nachmittag

Frei Konzert
Die Geſchäftsleitung

Billige Ferienfahrten

e Bad Nou ßagorzy
Avfahre Peihnitzbrücke u Saalſchloßbrauerei

jeden Tag mittags 15 außerdem
Sonuntag Mittwoch Sonnabend früh 15

Baci en BRagoczy
Zimmer mit und ohne Verpflegung zu zivilen Preiſen

Herrlicher Aufenthalt Schöner ſchattiger
Garten Romantiſcher alter Park

billiger Mittagstiseh Gutgepflegte Biere ff Gafs
PonyReiten KinderSpielplatz

Ergebenſt laden ein

W K Demmer Willy Julius
Beſte Kurerfolge bei Ner
ven Magen Darm
Herz Leber Rieren Bla
ſen und Geſchlechtskrank
heiten Gicht Rheumatis
mus Jschias Aſthma Ner
voſität Bleichſucht Blut
armut Zuckerkrankheit und

allen Frauenkrankheiten
Proſpekt frei

Se
überall u ſtets nur die über 20 Jahre beſteh deutſche

Marke Sturmvogel Fahrräder und Näh
maſchinen in zahlreichen Modellen u von höchſter
Leiſtungsfähigkeit Kein Wiederverkäufer ſollte es
werſäumen unſere allbekannten und eingeführten

s Maſchinen zuvertreiben Zubehörteile Taſchen
lampen Batterien Erſatzteile in großer
Auswahl Kataloge poſtfrei

Deutsche Handelsgesellschaft7 d Sdn z h Sturmvogel
Gebr Grüttner BerinHalenſee 69

Große Ulrichſtraße 58 Tel 1274 u

Dienstag fetpa eintreffend
bis den Pfund 35

Angeſſcheilfiſch 48 Bratſcheüſiſche a 30
42 vt Salzſiſch tun 40 PfKabehjaun n

er aus der Räucherei
Pfund

Geränch Schellſiſch w 30 Seelachs gen 40 g

Bücklinge Flundern Makrelen
Hochfeine zarte fette geräucherte

Elbaale ne ren Rieſenauswahl

Angelſchellfiſch

Diensſag den 27 d

Pa Geigiſche

Pferde
bei mir ein

Fr ZwickertHalle aHelißſcherſraße s

Von Dienstag den 27 d Mts
empfehle ich

erſtklaſſige belgiſche

Arbeitspferde

Chr Körber
Halle a Dorotheenſtraße 7

4 S e wo WeJ Astorian LichtspielhausAlte Promenade 11a
Fernruf 8238

3 2

Des grossen Zuspruchs wegen
verlängert bis

Donnerstag den 29 Juli

m Föusſ
der

Kehütshanonen

Spannendes RKriegsdrama in 4 Akten

Gewaltige Seeschlachten

Die Verlohung
im Felde

Prächtiges Lustspiel in 2 Akten

Die Marine als Wehrmacht
Das Geheimnis der Boote

sowie das glänzende Beipro m96 öääöääö ääöäö
Dazu die neuesten Rriegs Berichte

e J

vas Geheimnis
Schwank in 4 Akten von Rudolf Kneiſel

Apoſſo Theater
8,20 Uhr Dresdner Residenz Ensemble

r Nur noch 3 Aufführungen von
Dir Rich Flechsig

der Frauen

bad Wittokind

Dienstag 27 Juli
nachm Z Uhr

Kur Konzert
vom

Stadttheater Orcheſter
itungKapellmeiſter W otkmann

Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

a Dnterricht J
Ghemie Sehule für Damen
Aussichtsreicher Frauenberuf
Prospakte u Näheres d Fachschule

Dr S Gärtner Hallea Muhlweg 29

Das Vorleſungs Verzeichnis der

Universität
FF Greifswald
fpr das Winter Semeſter 1915f16
ſt erſchienen und wird auf Wunſch
koſtenlos überſandt

GWWwwwCAGAAXCXA
P Verwietangen V

Germania in Stettin
Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft

Dividende an die Verſicherten in 1916/17

Sicherheitsfonds Ende 1914

433,200,000 Mark
Verſicherungsbeſtand Ende 1914

960,300,000 Mark

bis zu 99 e der vollen Prämie
Geſchäftszweige

Lebens Jnvaliditäts Ausſteuer Leibrenten

Todesfall Verſicherung ohne ärztliche Unter
ſuchung mit durchweg garantierten Leiſtungen

Vertreter Walter Rühlemann Halle a

Unfall und Haftpflicht Verſicherung

Kriegsverſicherung
zu ſoliden Bedingungen

Gr Brauhausſtr 17

Alter Markt 1 I
herrſch 5 Zimm Wohn mit Parkett
ſof od ſpäter zu verm Preis 900 M

L Hündselſtr 20 ptr
X Herrſchaftliche Wohnung m
x Gartenbenutzung Näheres

Baubureau Uleſtraße 3

Neu Dölau
Albertſtraße 11 I Etageſchöne 5 Zim Wohn mit Gas u

Waſſer Korridor Abſchluß reichl Zub

evtl r 400 1 Oktzu verm Näh ansmann Gigold

Gut möbl Anmner
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Krukenbergſtraße 11 I l

Offene Steſſen
AMcéänalicha

Tüchtiger

ManrerPolter
geſucht

Schoenemann Schwarz
Turmſtraße S

Städt Arbeitsnachweis
Halle a Salzgrafenſtr 2Unentgeltliche Vermittlung

von Arbeit jeder Art f Arbeit
geber und Arbeitnehmer
Geöffnet an von1 und 6 Uhr

am See von 2 Uhr
Fürftlich Etolbergſches dilteun

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußeiſerne Fenſter

in allen Größen und Formen vhne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

I

e und ſicht

ne
tienkels Sieich Sods

Vertreter für Halle a SHeinrich Krogmann Halle a S Rudolf iaymstragse 20 I

4 Weh m
Geſucht zum 1 8 gebildete

Kontoriſtin
für Continental Maſchine u Regiſtra
tur welche perfekt ſtenographiert und
Handelsſchule beſucht hat Offerten
mit Gehaltsanſprüchen Lebenslauf u
Zeugnisabſchriften unter B B 7350
an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Junge Dame
mit beſſerer Schulbildung die Luſt hat
den Buchs u Kunſthandel zu erlernen
zum 1 Auguſt od ſpät geſucht

Tausch Grosse
Gr Ulrichstrasse 38

Su verkaufen
Im Nachlaßkonkurs

Oskar Steinbick
hier ſollen die reſtlichen Außenſtände
von etwa 700 Warb verkauft werden
Angebote nimmt entgegen

onkursverwalter Wagner
Königſtraße 15

S Papiergeldtaschon
mit praktischer Eintellun z
für alle Sorten Papiergel

grosse Auswahl

C F RitterLeipzigerstrasse 90

S des Rab Spar Ver

Früh Kartoffeln
hat abzügeben

Kiktergut Paſſendorf
Stunde von Halle

Die neueſten beſten WaſchmaſchinenStück 12 Mk verkauft ſage 6

zurück
Habe meine Praxis wieder
selbst aufgenommen

Walther Maus
DentistGr Steinstrasse 18 I

Im soldstgemaehten Kleſd
277 gut paßt die Trägerin ziert

a ist liegt viel Freudejede Beme sollte jetzt zuschneidern

versuchen Favorit Schnitte sind
unbedingt zuverlässig und das
neue Favorit Moden Album
8 h Pf Jugend Moden Album

bietet schöne Vorlagen
W F Wollmer Gstrasse 8

Kriegs
Wolle
das Pfd 75 00 25 Mk
Julius Bacher

Halle Leipzigerstr 102

Prima verkehrsfreie
Torfſtreu

Bruno Mandowsky Cöln

Rucksäcke
für Damen Herren und

Kinder
sehr büg

C F RitterLeipzigerstrasse 90
des Rab Spar Ver

ZDJ

Vernickeln
Verkupfern

Vermesstngen
Verzinnen

Polieren
aller Metallwaren

et Fer inand Hassengiei
atalwarentabrix Gegr 1839

Berfüsserstrasse 9 Fernruf 1196

Gute VBatterien
für Taschenlampen

45 Pfg

C F RitterLeipzigerstrasse 99
QMitslied d Rab per Ver

Heu u Klee
diesjähriger Ernte offeriert

Herm Jahn Stadtilm
Tel 299

40 jähriger Erfolg
Zur Warpitoge

antiseptiseh
belebend

norvenstärk
Erfrischend

RKräuter
I Extrabkt

verhütet Son Haarausfall
verhindertdieSechuppenbiidung

Stärkt den Haarwuechs
Belebt die Nerven

FI M 25 Doppelfl M 2 beiOscar Ballin sen u jun
Parf Leipzigerstrasse 9h u 63

F Kaufgesuehe J

Gebrauchtes

Damenrad
z kaufen geſucht Angebote mi

reis erbeten unter V 2208 an die
Geſchäftsſtelle d Ztg

Gebr Gaskrone
Hängelicht für Wohnzimmer zu kauſ
geſucht Offerten m Preis unt B 2190
an die Exped dieſer Zeitg

Vermisch e J

fernglas
Welch edeldenkender Herr od Dame

würde einem im Felde ſtehenden
Telephoniſten zur Beobachtung von
Fliegern ein Fernglas überlaſſenJer gütige Spender wird gebeten das

ſelbe in der Anzeigen Abteilung der
SaaleZeitung abzugeben
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